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. - - - - - - - . . . . - ¬
DieKunstpreiseder StadtWien. DerGemeinderathat bekanntlichbeschlos-¬
sen ,für hervorragendeWerkederMusik ,derDichtkunstundderbildenden
Kunstdrei Preisezuschaffen ,die für dasJahr1924mitje dreissigMil-¬
lionenKronenbestimmtwurden. FürjedesderdreiKunstgebieteistein
Preis festgesetzt ,der auf dfei Bewerberderat aufgeteilt wird ,dassfür
dasbesteWerkdreiSechstel,fürdaszweitbestezweiSechstelundfür
dasdrittbesteeinSechsteldesPreisesentfällt .DiePreisewerdenam

. Mau1924verliehen .Umdiese Preise könnensich alle in Wienlebenden
und wirkenden Künstler bis zum 31 . März1924 schriftlich bei der Direk - ¬
tion der städtis hen Sammlungenbewerben .In der mit vollem Namenund
Adresse gefertigten Eingabe ist anzuführen ,für welches Kunstgebiet und

auf GrundwelchenWerkesdie Bewerbungerfolgt .Bei Kunstwerken ,diewe- ¬
genihrerGrösseodersonstigerUmständenichteingesendetwerdenkönnen,
ist anzugeben ,wo sie zu besichtigen sind .Alle Auskünfte erteilt die Di - ¬
rektion der städtischen Sammlungenim Neuen WienerRathaus .

- .
GegendieSperredesNordwestbahnhofesHeutevormittagssprachbeidem
Bürgermeister Seitz eine Abordnungvon GewerbetreibendenundGeschäfts - ¬

leutenunterFührungdesBezirksvorstehersBerdiczowervor ,umimAuf-¬
tragderkürzlichabgehaltenenMassenversammlunggegendieStillegung
desNordwessbahnhofeszuprotestieren.DieAbordnungübergabdemBürger-¬
meister die in dieser Versammlungbeschlossene Resolution ,in derausge¬
führt wird ,dassdie Sperrungdes Nordwetsbahnhofesunddie Umleitungder
Schnellzügeder Nordbahnauf denOstbahnhofohnezwingendenGrunderfolgt
ist das Endedes Fremdenverkehrsfür den zweiten Bezirk bedeutet .Da- ¬
durchwerdenbreiteKreisederErwerbsweltdiesesBezirkeswirtschaftlich
vernichtet ,weshalb die ehemöglichste WiedereröffnungdesNordwestbahn¬
nofes und die sofortige Wiedereinschaltungdes Bezirkes in denFremden- ¬
verkehrdurchAbfertigungderNordbahnschnellzügeamNordbahnhofgeforder
werden .BürgermeisterSeitz teilte mit ,dass er sofort ,als ihmdieserPlan
bekannt wurde,bei der Jegierung dagegen protestierte .Ueberdies habeer
die Vertreter der GemeindeWien bei der kommissionellen Besichtigung be¬
auftragt diesen Protest zu wiederholenund schriftlich an dieRegierung
weiterzuleiten . Ersei auch gerne bereit mit Rücksicht auf diese neuer - ¬
liche Vorsprache und einem Beschluss der kürzlich vomGemeinderatsaus - ¬

schuss für technische Angelegenheiten gefasst wordensei ,ahermalsbei
der Regierungzu intervenieren .Hiebeimüssemanvor allemdaraufaufmerk-¬
sammachen ,dass die Ablenkungdes Nordbahnschnellzügeauf dieOstbahn
schon deshalb unsinnig sei ,weil die Reisenden dort in einen Stadtteil

kommen,dermitdenvonihnenabzuwickelndenGeschäftenin garkeinerBe-¬
ziehungstehe . ManmutedenReisendenzu auf demOstbahnhofanzukommen
und von dort aus erst die ihnen seit Jahrzehnten gewohnten Hotels des

zweiten Bezirkes aufzusuchen ,was nicht nur eine SchädigungderGewerbe
treibendenundKaufleutedeszweitenBezirkes,sondernvorallemauchder
Reisenden und fremden Geschäftsleute und dadurch indirekt der Wiener
Volkswirtschaftbedeute . DerBürgermeistersagte zu ,dass er alles ,wasin
seinenKräftenstehe ,aufbietenwerde,umdiesenFehlergutzumachen,zumal
voneinerErsparungbeibeidenMassregelnüberhauptkeineRedeseinkön-¬
ne . DieAbordnungdanktedemBürgermeisterundgabderHoffnungAusdruck,
dass wenggstens die Ablenkung der Schnellzüge wieder rückwirkend ge - ¬

machtwird .
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